
Der Urknall 
 
 
Der Stress erfasst die Spekulanten, die bisher nur Gewinne kannten. 
Sie investierten frech und munter an der Börse rauf und runter. 
Der DAX, einst Lieblingstier der Zocker, fördert den Griff zum Betablocker. 
Im freien Fall sein Wert verpufft, bei diesem Tier, das lebt von Luft. 
Die ganze Welt gerät in Not, es droht ihr Finanz-Kreislauf-Tod. 
Drum presst man weltweit ohne Schranke Milliarden ins System, das kranke. 
 
 
Refrain: 
Auferstanden aus Ruinen, dem Ground Zero der Gier und Sucht, 
Liquiditäts- und andere Löcher ergreifen Raum, manche die Flucht. 
Auferstanden aus Ruinen, ein Engel aus der Uckermark 
breitet den Mantel des Vergessens über das Land milliardenstark. 
Denn Angela, im Dunst der Laster, schmeißt um sich gern mit unserem Zaster. 
Stopft emsig und zu aller Wohle in schwarze Löcher unsere Kohle. 
Und mancher hat’s noch nicht gerafft; so geht „soziale Marktwirtschaft“. 
 
 
Frau Merkel schnürt Rettungspakete. Konkret, sie bürgt mit unserer Knete. 
Dabei ein Bruchteil des Paketes, gut investiert, dann sicher hätt’ es 
bekämpft das Elend in der Welt. Kein Kind sich mehr vor Hunger quält. 
So überlebt am End’ die Ratte, das Pack in Anzug und Krawatte. 
Die einzigen, die bleiben locker, in diesem Spiel, das sind die Zocker. 
Doch höre ich jetzt auf zu motzen, Frau Merkel, und geh erst mal kotzen. 
 
 
Dies Marx und Engels niemals haben geglaubt bevor sie eingegraben. 
Wer hätte jemals denn gedacht, dass ihr Modell die Rettung bracht; 
Wenn jetzt der Staat da Flagge zeigt, wo der freie Markt vergeigt. 
Dazu die Zocker gratulieren, das bringt im Grab sie zum Rotieren. 
Was stets unmöglich, sehen sie: den Urknall ihrer Theorie. 
Wird das ne Weil’ so weitergehen, dann werden sie noch auferstehen. 
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